
Vorwort

Im Jahre 1898 erschien das nicht weniger als 4 000 Seiten umspannende Werk Der
Krieg des polnischen Bankiers Ivan Bloch. In diesemWerk, welches im folgenden Jahr
als Übersetzung in verschiedenen europäischen Sprachen veröffentlicht wurde, ar-
gumentierte Bloch, dass die Industrielle Revolution und die hierdurch möglich ge-
wordenen neuen Technologien ein Anzeichen dafür sind, »dass der künftige Krieg
zur Unmöglichkeit wird.« (Bloch 1899, XI) Zur Begründung seiner These führte
Bloch die enorme Steigerung der Feuerkraft moderner Waffen an, welche den Krieg
zu einer selbstmörderischen Angelegenheit machen würde. Auf einer ähnlichen
Logik fußten politische und militärstrategische Überlegungen nach dem Ersteinsatz
nuklearer Kernwaffen zumEnde des ZweitenWeltkrieges. DieseWaffen, so schien es,
machten die Kriegsführung so gefährlich, dass sie aufhörten, eine politische Funk-
tion, welche bloße Gewalt von Krieg unterscheidet, zu erfüllen. Das Zerstörungs-
potential nuklearer Kernwaffen im Einklang mit Blochs Überlegungen über den
Krieg an der Schwelle zum 20. Jahrhundert machte den Krieg nun erst recht zu einer
selbstmörderischen Angelegenheit. Der amerikanische Verteidigungsminister Ro-
bert McNamara gab dieser Auffassung mit seiner in den frühen 1960er-Jahren for-
mulierten Strategie der mutually assured desctruction Ausdruck, welche mit dem
passenden Akronym MAD (verrückt) abgekürzt wurde. Obwohl beide Voraussa-
gungen auf menschlicher Vernunft und der Logik der Selbsterhaltung basierten, so
lagen sie dennoch falsch, denn Staaten haben seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts
nicht aufgehört, Kriege zu führen. Tatsächlich war das zurückliegende Jahrhundert
zweifellos die blutigste Periode in der Geschichte der Menschheit und auch das
21. Jahrhundert ist bisher von Kriegen geprägt. Dieses Buch bietet eine Einführung
in die Geschichte des Krieges und der Kriegsführung im 20. und 21. Jahrhundert.

Thematisch beginnt dieses Buch mit der Frage nach dem Wesen des Krieges.
(cKap. 1) Hierbei werden verschiedene Kriegsursachentheorien angeführt, unter-
schiedliche Kriegsformen beleuchtet, die Ebenen der modernen Kriegsführung be-
schrieben und ein Ausblick auf die Folgen des Krieges angestellt. Dieser Ausführung
über den modernen Krieg folgen sieben chronologisch aufgebaute Kapitel mit un-
terschiedlichen Fallstudien. (cKap. 2–6) Die erste Fallstudie bildet hierbei der Ersten
Weltkrieg (1914–1918). (cKap. 2) Im Fokus der Analyse stehen der Stellungskrieg in
Europa sowie den sich hiervon unterscheidenden Krieg in den Kolonien der euro-
päischen Mächte. Hierauf folgt eine Betrachtung des Zweiten Weltkrieges (1939–
1945). (cKap. 3) Der Schwerpunkt liegt hierbei auf den europäischen Schlachtfel-
dern. Thematisch wird zunächst der konventionelle Krieg zwischen den Achsen-
mächten und den Alliierten beleuchtet, um diesen dem Partisanenkrieg in den be-
setzten Territorien gegenüberzustellen. Auf dieses Kapitel folgt eine Betrachtung des
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Kalten Krieges. (cKap. 4) Im Zentrum dessen stehen einerseits die militärstrategi-
schen Überlegungen der ideologisch verfeindeten Blöcke in Bezug auf die Nukle-
arstrategie und andererseits Theorien des Aufstandskampfes sowie der Aufstands-
bekämpfung. Im darauffolgenden Kapitel werden die Kriege nach dem Ende des
Kalten Krieges beleuchtet. (cKap. 5) Statt einer Beschreibung verschiedener Kon-
flikte, welche in den 1990er-Jahren stattfanden, stehen zwei unterschiedliche Theo-
rien zur Transformation des Krieges imZentrumder Analyse. Die vorletzte Fallstudie
betrachtet die gegenwärtige Entwicklung des Krieges. (cKap. 6) Im Vordergrund
stehen hierbei der Krieg gegen den Terror als neue, globale Form des Krieges, der
Vormarsch hybrider und asymmetrischer Kriegsführung, die durch technologische
Entwicklungen, wie etwa Kampfdrohnen, zunehmende Kriegsführung auf Distanz
(remote warfare) sowie die immer größer werdende Rolle des Cyber-Krieges als Folge
der digitalen Revolution. Den Abschluss bildet ein Ausblick auf die Zukunft des
Krieges. (cKap. 7)

Ein so weitläufiges Phänomen, welches der Krieg und die Kriegsführung im 20.
und 21. Jahrhundert darstellen, kann natürlich in einem Buch nicht vollständig,
wenn dies überhaupt im Bereich des Möglichen liegt, erfasst werden. Für eine Ver-
tiefung bezüglich der betrachteten Teilbereiche sei deshalb auf die zitierten Quellen
verwiesen.
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